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SYNOPSIS
Im nepalesischen Khumbu-Tal leben zwei Tamang-Brüder, die ganz unterschiedliche Beziehungen zu 
den Bergen haben. Einer arbeitet als Träger für Tourist:innen auf dem Weg zum Everest-Basislager 
und hofft, Bergführer zu werden. Der andere ist buddhistischer Mönch und möchte ein grosser Lama 
werden. Im Hochgebirgskloster betet er für den sicheren Aufstieg seines Bruders. Beide bemühen sich 
auf ihre Weise, der Armut zu entkommen, die durch den boomenden Bergtourismus noch verschärft 
wird. Zwischen ihren Träumen und existenziellen Sorgen stehen sie vor Entscheidungen, die ihr 
Leben für immer verändern könnten.
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Titel Ewiges Eis
Genre Dokumentarfilm
Language Nepalesisch, Tibetisch, Sherpa, Englisch
Untertitel Englisch, Französisch, Deutsch
Produktionsjahr 2026
Dauer 90 Minuten
Aufnahmeformat 4K
Ratio 1:2,39
Audio Dolby Digital
Regie François Kohler 

Produktion DokLab GmbH 
Corinna Dästner, Dodo Hunziker 

Instant Film sàrl 
François Kohler

Kontakt: Corinna Dästner 
mail@doklab.com 

mailto:mail@doklab.com


CAST

Lhakpa Tamang 
Sang Bahadur Tamang 
Dawa Tamang 
Nima Lhamo Tamang 
Lopen Ngwang Sangyé 
Nemi Maya Tamang 
Pasang Sherpa 

CREW

Buch & Regie 
François Kohler 

Künstlerische Mitarbeit 
Antoine Jaccoud, Marion Chaygneaud-Dupuy 

Montage 
Karine Sudan 

Kamera 
Nicolas Veuthey 

Ton 
Théodora Menthonnex, Shrawal RP 

Montage Ton 
Étienne Curchod, Jérôme Cuendet 

Tonmischung 
Denis Séchaud 

Originalmusik 
Christian Garcia-Gaucher 

Assistenz Regie 
Bénédicte Parel 

Übersetzung 
Suva Raj 

Color Grading 
Christoph Walther 

Producers 
Corinna Dästner, Dodo Hunziker 
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ANMERKUNG DER REGIE
FRANÇOIS KOHLER

Das Khumbu-Tal in Nepal erstreckt sich bis zu den Ausläufern des Everest und beherbergt vier der 
höchsten Gipfel der Welt. Diese einzigartige Region bewahrt uralte Weisheitstraditionen, in der die 
Berge als heilig betrachtet werden. Zugleich dient das Tal als Drehscheibe für den Kommerz in 
grosser Höhe und für die Auswüchse des Massentourismus. Ohne zu werten, versucht der Film diese 
Paradoxien vor dem Hintergrund der Schweizer Everest-Expedition von 1952 anhand der 
Geschichten eines Mönchs und eines Trägers zu ergründen. Er lädt das Publikum dazu ein, über 
unsere Beziehung zu den Bergen und letztlich über unsere Haltung gegenüber der Welt 
nachzudenken – in einer Zeit, in der Wandel dringend notwendig ist. Ist das Zeitalter des ewigen 
Eises bereits zu Ende? 
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HINTERGRUND

Es war ein symbolträchtiges Foto – Hunderte von Bergsteigern stehen in der „Todeszone“ kurz vor 
dem Gipfel des Everest Schlange –, das als Erstes François Kohlers Interesse weckte. Welche 
Dynamiken, welche Schlüsselfiguren könnten sich hinter dieser Branche „Höhen-Business“ 
verbergen? Das Bild war für ihn das Symbol für die Widersprüche zwischen dem rasanten Tourismus 
und den überlieferten Weisheitstraditionen dieser Region der Welt, in der Berge als heilig verehrt 
werden. Diese Gegend war für den Schweizer Filmemacher kein Neuland. Bereits in seinem ersten 
Film befasste er sich mit den spirituellen Traditionen, der Kultur und den Umweltfragen im 
Himalaya. 
2022 brach François Kohler zu einer erste Forschungsreise auf, in Begleitung der Bergführerin und 
Autorin Marion Chaygneaud-Dupuy, der ersten Europäerin, die den Everest dreimal bestiegen hat, 
und Gründerin der Initiative «Clean Everest». Ihre Begegnungen und Beobachtungen überzeugten sie 
schnell davon, dass die Geschichte aus der Perspektive der Menschen erzählt werden muss, die am 
Rande dieses Tourismusbooms stehen: die Mönche der kleinen Höhenklöster, die stark von dieser 
Wirtschaft abhängig sind und die Familien aus den ärmsten ethnischen Gemeinschaften, aus denen 
oft die Träger stammen; Menschen, die diese Veränderungen durchstehen, aber Schwierigkeiten 
haben, von ihnen profitieren. Nach intensiven Recherchen treffen François und Marion die beiden 
Hauptprotagonisten des Films, den Tamang-Träger Sang Bahadur und seinen jüngeren Bruder, den 
Mönch Lhakpa. 
Das Bergsteigen im Himalaya begann zu Beginn des 20. Jahrhunderts mit zunächst staatlich 
organisierten Expeditionen aus westlichen Ländern. Die Sherpas, die ursprünglich als Träger 
eingesetzt wurden, zeichneten sich schnell durch ihre Kraft und ihre aussergewöhnliche Belastbarkeit 
aus. Sie wurden für die Expeditionen unverzichtbar und erlangten weltweite Anerkennung, als Tenzin 
Norgay 1953 die Erstbesteigung des Everest gelang. Ihr guter Ruf und der Umstand, dass sie bereits 
in den vielversprechenden Tourismusregionen lebten, ermöglichten es ihnen, rasch über die Rolle 
blosser Arbeitskräfte hinauszuwachsen. Bereits Ende der 1980er Jahre etablierten sie sich im 
aufstrebenden Sektor der privaten kommerziellen Expeditionen, die das Himalaya-Bergsteigen nach 
und nach in eine wettbewerbsorientierte Industrie verwandelten, die von westlichem Kapital und dem 
globalisierten Abenteuertourismus angetrieben wurde. Während die Sherpas zunehmend qualifizierte 
Führungspositionen übernahmen, blieben andere ethnische Gruppen wie Tamang oder Gurung auf 
schlechter bezahlte Tätigkeiten beschränkt und hatten nur begrenzten Zugang zu jenen Netzwerken, 
die einen sozialen Aufstieg ermöglichten. Heute generiert dieses Geschäft Wohlstand, schafft aber 
auch tiefe soziale Ungleichheiten. Erfolgreiche Sherpas wie „Climbing Sherpas“, Leiter von 
Agenturen, Hubschrauberunternehmen oder Lodges lassen sich in Kathmandu oder im Ausland 
nieder. Diese Abwanderung wohlhabender Sherpas führt zu einem Arbeitskräftemangel und 
erleichtert die Einbindung ärmerer Bauerngemeinschaften, auf die das Geschäft angewiesen ist, um 
zu florieren. Zahlreiche Tamang werden beispielsweise als Träger oder Helfer bis zu den Basislagern 
beschäftigt, während die Sherpas, die viel besser bezahlt werden, die gefährlicheren und technisch 
anspruchsvolleren Abschnitte im Hochgebirge übernehmen.  
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Die rasante Modernisierung, die Nepal derzeit durchläuft, verstärkt somit die Spaltungen und 
Ungleichheiten innerhalb dieser multiethnischen Bevölkerung. Trotz dieser Umwälzungen betrachten 
die buddhistischen, hinduistischen und animistischen Traditionen, die diese Gemeinschaften noch 
immer stark prägen, die Berge und damit auch die Natur und das Leben weiterhin als heilige Güter. 
Der Aufschwung des Massentourismus und seine negativen Auswirkungen auf die Natur schaffen 
somit eine immer ausgeprägtere Spannung mit den Traditionen der Weisheit dieser überlieferten 
Weltanschauung. 
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BIOGRAPHIE & FILMOGRAPHIE
 

FRANÇOIS KOHLER

François Kohler studierte Rechtswissenschaften an der 
Universität Neuenburg und besuchte die Filmhochschule 
INSAS in Brüssel. In Teamarbeit mit vielen talentierten 
Menschen hat er Filme für Kino und Fernsehen realisiert und 
und (mit-)produziert worunter sechs Dokumentarfilme in 
Spielfilmlänge, die auf zahlreichen Festivals gezeigt wurden: 
LE SOUFFLE DU DÉSERT (2005, 80 Min.), CHER 
MONSIEUR, CHER PAPA (2008, 84 Min.), die beide im 
internationalen Wettbewerb des Festivals Visions du Réel 
liefen, JE NE TE VOYAIS PAS (2019, 80 Min.) und 
GOLDEN SENIORS (2023, 83 Min.). Sein neuestes Projekt, 
IMMORTAL, WHAT NEXT?, befindet sich derzeit in der 
Entwicklung. 

FILMOGRAPHIE (AUSWAHL)

2023     GOLDEN SENIORS / 83’ / Dokumentarfilm / P.S. Productions und Instant Film in Ko-
Produktion mit RTS, mit FOC, Cinéforom, associations&fondations / Weltpremiere bei 
58. Solothurner Filmtage, Distribution First Hand Films 

2019 JE NE TE VOYAIS PAS / 75’ und 52’ / Dokumentarfilm / P.S. Productions und Instant 
Film in Koproduktion mit RTS, SSR-SRG, ARTE, mit FOC, Cinéforom, Suissimage und 
FIS / zahlreiche Festivals, Distribution Cineworx 

2008     CHER MONSIEUR, CHER PAPA / 84’ und 53’ / Dokumentarfilm / P.S. Productions in 
Koproduktion mit Instant Film und SSR, ARTE, mit FOC, TSR, REGIO Films, 
Suissimage, Pourcent culturel Migros / International Competition bei Visions du Réel / 
zahlreiche Festivals (Kapstadt, Mumbai und andere) 

2005   LE SOUFFLE DU DÉSERT / 79’ und 52’ / Dokumentarfilm / XL Prod. Koproduktion 
mit dem National Film Board of Canada (NFB), Instant Film, TSR-SSR, ARTE und VD 
Foundation / International Competition bei Visions du Réel, zahlreiche Festivals / 
Distribution Schweiz (Cineworx), Frankreich, Belgien, Kanada & USA, 15'000 
Kinoeintritte 
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CREW
ANTOINE JACCOUD 
Künstlerische Mitarbeit 
Antoine Jaccoud wurde 1957 in Lausanne in der Schweiz geboren. Er hat Politikwissenschaft studiert 
und absolvierte eine Ausbildung zum Drehbuchautor bei Krystof Kieslowski und Frank Daniel. Zuvor 
arbeitete er als Journalist bei der Schweizer Zeitschrift L’Hebdo. Heute schreibt er für Kino, Theater 
und Spoken Word und unterrichtet an verschiedenen Filmschulen und in Workshops in Europa und 
darüber hinaus. Im Jahr 2013 erhielt er den Literaturpreis der Fondation Vaudoise pour la Culture für 
sein schriftstellerisches Gesamtwerk und den Ehrenpreis des Solothurner Filmfestivals für sein 
Engagement im Schweizer Kino. 

MARION CHAYGNEAUD-DUPUY
Künstlerische Mitarbeit 
Marion Chaygneaud-Dupuy ist Autorin, Bergsteigerin und humanitäre Aktivistin. Sie ist Gründerin 
von „Clean Everest“, einer Organisation, die sich zum Ziel gesetzt hat, den Everest von Müll zu 
befreien. Sie hat den Everest dreimal bestiegen und mehrere Bücher über die Himalaya-Region und 
den Everest verfasst, zuletzt „L’Himalaya et la vie du plateau tibétain“ (2025). 

KARINE SUDAN
Editorin 
Karine Sudan wurde 1969 in Lausanne geboren. Sie studierte von 1989 bis 1994 an der ECAL. 
Seither ist sie vorwiegend als Cutterin tätig und erhielt 2013 den Spezialpreis der Schweizer 
Filmakademie für HIVER NOMADE von Manuel von Stürler. Sie hat LES DAMES (2018) von 
Stéphanie Chuat und Véronique Reymond montiert, und für Jean-Stéphane Bron LA BONNE 
CONDUITE (1999), L'EXPÉRIENCE BLOCHER (2013), MAIS IM BUNDESHUUS (2003) 
und MON FRÈRE SE MARIE (2006), dessen Drehbuch sie mitverfasst hat. Für ihre Arbeit bei À 
BRAS-LE-CORPS (2025), wurde Sudan 2026 mit dem Schweizer Filmpreis für die beste Montage 
ausgezeichnet. 
 
NICOLAS VEUTHEY
DoP 
Nicolas Veuthey wurde 1980 in Zürich, Schweiz, geboren und besuchte von 2000 bis 2003 die École 
Cantonale d'Art de Lausanne (ECAL). Unter anderem arbeitete Nicolas Veuthey mit Céline Pernet 
und Daniel Wyss an JEUNESSES! (2023) und als Kameramann mit Stéphane Goël an ÉTAT DE 
NÉCESSITÉ (2022) und CITOYEN NOBEL (2020) zusammen. Dieser wurde unter anderem beim 
Montpellier Festival international du cinéma méditerranéen und bei den 58. Solothurner Filmtagen 
gezeigt wurde. 
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THÉODORA MENTHONNEX & SHRAWAL RP
Ton 
Théodora Menthonnex wurde 1997 in Lausanne in der Schweiz geboren und ist Toningenieurin. 
Nach ihrem Bachelor-Abschluss in Film an der École Cantonale d'Art de Lausanne (ECAL) 
spezialisierte sie sich auf die Tonaufnahme für Dokumentarfilme. Ein wesentlicher Bestandteil ihres 
künstlerischen Ansatzes ist eine besondere Sensibilität für die Klangumgebung der Protagonisten, also 
die Feldaufnahme. 
Shrawal RP ist Tontechniker und lebt in Kathmandu. 

CHRISTIAN GARCIA-GAUCHER
Komponist 
Christian Garcia-Gaucher wurde 1968 in Genf, Schweiz, geboren und ist Musiker und Komponist 
von Filmmusik. Er hat einen Abschluss in Musikpädagogik und schrieb seine Abschlussarbeit über 
Improvisation in der klassischen Musik und der Musikpädagogik. Seit 1997 ist er Mitglied des in 
Lausanne ansässigen Kollektivs Velma und komponiert für verschiedene Tanz-, Theater- und 
Performance-Produktionen. Als Filmemacher hat er sich vor allem mit dem Kurzfilm LA 
CAVERNE (2009) einen Namen gemacht. Garcia-Gauchers Werke wurden europaweit sowie in 
Südafrika und Argentinien aufgeführt.  

ÉTIENNE CURCHOD
Tonmontage 
Étienne Curchod schloss 1989 sein Studium am Institut National Supérieur des Arts du Spectacle 
(INSAS) in Brüssel ab. Seit 1992 ist er als Tonmischer, Tonbearbeiter und Sounddesigner tätig. 1994 
gründete er das Tonbearbeitungs- und Tonmischstudio Alea Jacta Belgique, 1998 folgte Alea Jacta 
Suisse.   

DENIS SÉCHAUD
Tonmischung 
Denis Séchaud ist Absolvent des Institut des Arts de Diffusion (IAD) in Brüssel und seit 1986 im 
Bereich Ton für Fernsehen und Kino tätig. Er hat über 200 Filmproduktionen abgemischt, darunter 
den Oscar-nominierten Film „Ma vie de Courgette“ (2016). Im Jahr 2023 gewann er den Schweizer 
Filmpreis für den besten Ton mit „Foudre“ (2022) von Carmen Jaquier. 
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DOM (2024)  
Kinodokumentarfilm (101 Min) 
von Svetlana Rodina und Laurent Stoop 
Produzent*innen: Corinna Dästner, Dodo Hunziker 
In Koproduktion mit SRF/SRG 
Gefördert von Berner Filmförderung, Bundesamt für Kultur, Cinéforom, Suissimage, Succès 
Passage Antenne, Volkart Stifung und Burgergemeinde Bern 
Eröffnung Duisburger Filmwoche, Schweizer Premiere Solothurner Filmtage, 2024 nominiert für 
den Prix de Soleure und den Schweizer Filmpreis

BADI (2025) 
Dokumentarkurzfilm (24 Min)/ TV-Dokumentarfilm (52 min)  
von Romana Lanfranconi  
Produzent*innen: Corinna Dästner, Romana Lanfranconi, Dodo Hunziker 
In Koproduktion mit SRF 
Gefördert von Bundesamt für Kultur (BAK), Berner Filmförderung, Filmförderung Kanton 
Luzern, Stadt Luzern FUKA-Fonds, Succès Passage, Manawa-Stiftung, Alexis Victor Thalberg-
Stiftung, Burgergemeinde Bern 

JESUS GOES TO HOLLYWOOD (2024) 
Fernsehdokumentarfilm (58 Min) 
von Norbert Busè  
In Koproduktion mit SRF und ZDF/arte 
Produktion Schweiz: Corinna Dästner, Dodo Hunziker 
Produktion Deutschland: Norbert Busè 
Gefördert von Ernst Göhner Stiftung & Burgergemeinde Bern 

DokLab produziert mit Leidenschaft engagierte Dokumentarfilme zu geopolitischen, sozialen und kulturellen Themen. Unsere 
Filme sollen zum Denken und Handeln anregen und lange wirken. Wir legen Wert auf sorgfältige Stoffentwicklung und 
engagierte Auswertung, um einen universellen Kern zu treffen und ein internationales Publikum zu erreichen. Erfolgreiche 
Produktionen wie OSTROV – LOST ISLAND wurden weltweit auf Festivals gezeigt und gewannen zahlreiche Preise, 
darunter HotDocs Best International Feature Award und den Schweizer Filmpreis. TIBETAN WARRIOR wurde von Netflix 
in acht Sprachen übersetzt. BOTTLED LIFE fand seinen Weg in deutsche Schulbücher. Neben den Kinofilmen produziert 
DokLab auch für das Fernsehen (u. a. SRF, RTS, ZDF/arte). DokLab wurde 2006 von Urs Schnell und Dodo Hunziker 
gegründet. Corinna Dästner ist seit 2019 als Produzentin für DokLab tätig und hat das Unternehmen im Juli 2024 
übernommen.

FILMOGRAFIE DOKLAB (Auswahl)

EWIGES EIS (2026) 
Kinodokumentarfilm (90 Min)  
von François Kohler 
Produzent*innen: Corinna Dästner, François Kohler, Dodo Hunziker 
In Koproduktion mit SRF RTS / SRG und Instant Film 
Gefördert von Berner Filmförderung, Bundesamt für Kultur, Cinéforom, Burgergemeinde Bern 



 

 
 
 

URBAN GENESIS (2022) 
Kinodokumentarfilm (94 Min) 
von Dodo Hunziker 
Produzent*innen: Corinna Dästner, Urs Schnell, Sonja Kilbertus 
In Koproduktion mit SRF/SRG und ZDF/arte 
Verleih Schweiz: Royal Film 
Weltvertrieb: Rushlake 
Gefördert von Bundesamt für Kultur, Kanton Bern und Kanton St. Gallen, Suissimage, MEDIA 
Desk Suisse, Succès Passage Antenne, Ernst Göhner Stiftung, 
Burgergemeinde Bern, Fondation Suisa. Unterstützt von Documentary Campus, Sources2 und Focal

TOUXTES (2024) 
TV-Dokumentarfilm (52 Min) 
von Svetlana Rodina  
Minoritäre Koproduktion mit Mayak Film Avenches und RTS/SRG 
Gefördert von Berner Filmförderung, Bundesamt für Kultur, Cinéforom, Succès Passage Antenne

MÜLL IN SICHT (2022)  
Festival- & TV-Dokumentarfilm (56 Min) 
von Dodo Hunziker 
In Koproduktion mit SRF 
Gefördert von Ernst Göhner Stiftung und die Burgergemeinde Bern

OSTROV (2021) 
Kinodokumentarfilm (92 Min) 
von Svetlana Rodina und Laurent Stoop 
Produzent*innen: Corinna Dästner, Sonja Kilbertus, Urs Schnell 
Verleih Schweiz: Royal Film - Weltvertrieb: Taskovski Ltd 
Hot Docs 2021 (Best International Feature), Schweizer Filmpreis 2022 
für Bester Dokumentarfilm, Berner Filmpreis 2021, Artdocfest/Riga 
2022 (Grand Prize), Guanajuato Film Festival (International Feature 
Documentary Award), El Gouna Film Festival (Silver Star und 
Humanity Award), Camden Film Festival (Special Jury Mention), 
Laurel Branch Award 2021/Russland (Best Feature Doc) u. a.

BODY OF TRUTH (2019) 
Kinodokumentarfilm (96 Min.)  
von Evelyn Schels  
Produzentin: Sonja Kilbertus 
In Koproduktion mit SRF/SRG, SWR/arte und Channel 8 
Koproduktion mit Indi Film 
Verleih Schweiz: Royal Film – Verleih Deutschland: Filmwelt Verleihagentur 
Vertrieb: Autlook Filmsales 
Gefördert durch Bern Film Fund, MFG, FFF Bayern, MBB, FFA, DFFF 



 

 
 

 

BOTTLED LIFE (2012) 
Dokumentarfilm für TV, Kino und Festivals (90 Min) 
von Urs Schnell 
Produzent*innen: Urs Schnell, Christian Drewing, Dodo Hunziker 
Verleih Schweiz: Frenetic Films AG, Zürich 
Verleih Deutschland/Österreich: W-film Köln 
Weltvertrieb: Rise & Shine 
Uraufführung: Solothurner Filmtage 2012 
Festivals: 17 internationale Filmfestivals 
Preise (Auswahl): Cinema Verde Best Water Issue Award/USA, Herbert-Quandt-Medienpreis, Bad 
Hombourg/All., Sonderpreis der Stadt Ludwigsburg/D, Kamera Alpin in Gold, Graz/Ö., Bester 
Dokumentarfilm, GreenMe Festival, Berlin/D

UNSERE STIMMEN (AT) 
Fernsehdokumentarfilm (52 Min)  
von Svetlana Rodina und Laurent Stoop 
Gefördert von Berner Filmförderung, Erfolgsgelder Bundesamt für Kultur, Cinéforom,  
Burgergemeinde Bern, Teleproduktionsfonds

KLANG DER ALPEN (AT) 
Kinodokumentarfilm (90 Min)  
von Elke Sasse und Pascal Capitolin 
In Koproduktion mit ZDF/arte, SRG 
Koproduktion DE/AU/CH, DokLab minoritär mit Sounding Images, Mizzistock Entertainment, 
Navigator Film 
Gefördert von Bundesamt für Kultur, Berner Filmförderung, ÖFI, DFFF, FFA, BKM 

TIBETAN WARRIOR (2015) 
Kinodokumentarfilm (84 Min) 
von Dodo Hunziker 
Produzent*innen: Urs Schnell 
In Koproduktion mit SRF/SRG 
Gefördert von Berner Filmförderung, Kanton St. Gallen, Ernst Göhner Stiftung, Burgergemeinde 
Bern, Bundesamt für Kultur, Succès Cinéma, Succès Passage Antenne 
Berner Filmpreis, Solothurner Filmtage, Fünf Seen Filmfestival Deutschland u. a.

In Produktion

GAGAUZIYA-LAND (AT) 
Kinodokumentarfilm (90 Min)  
von Svetlana Rodina und Laurent Stoop 
Produzentin: Corinna Dästner 
Entwicklung gefördert von Bundesamt für Kultur, Berner Filmförderung, Cinéforom, Sociéte Suisse 
des Auteurs (SSA), Succès Passage Antenne 
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KONTAKT

PRODUKTION

DokLab GmbH 
Gerberngasse 34a 
3011 Bern 
CH - Schweiz 

+41 31 508 05 58 
mail@doklab.com 

Kontakt 
Corinna Dästner 
mail@doklab.com 

DOWNLOAD BILDER UND LINK ZUM TRAILER

ewigeseis.ch 
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